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Einladung ins Seengebiet

Im Süden der Alpen sei man, meinte Hermann Hesse, der über
vierzig Jahre lang nahe Lugano lebte, auf der „richtigen Seite der
Berge“. Und er wußte auch 1927 schon, wie man sich der touri-
stischen Betriebsamkeit der Orte am Lago Maggiore, am Luga-
ner und am Comer See entzieht: „Sobald man (...) in das steile,
rauhe Bergland eindringt, dann ist man außerhalb Europas und
außerhalb der Zeit“.

Hesses Ratschlag wird in diesem Buch beherzigt. Mehrtägige
„Fußreisen“ führen von den Talstandorten über die Hänge der
Seengebirge in die Stille aufgegebener Almen – mit Bilderbuch-
blicken hinunter auf die Seenbecken, in denen es verführerisch
blau glitzert. Aber auch der Alpenbogen mit dem mächtigen
Monte-Rosa-Massiv ist nirgends besser zu beobachten als von
den Höhen zwischen Lago Maggiore und Comer See. Zu den
großen Reizen der nachfolgend vorgestellten Mehrtageswande-
rungen gehört, daß man pulsierenden Stadtzentren wie Bellin-
zona, Lugano und Como nahe bleibt, zugleich aber die Einsam-
keit der Berghöhen genießt.

Wandert man in mittlerer Höhe an den Seehängen, geht es
durch alte Kastanienselven oder hochstämmigen Buchenwald.
Quellklare Bergbäche werden auf Stegen oder auf Trittsteinen
überschritten, im Ausnahmefall (bei April-Hochwasser etwa)
notgedrungen auch einmal durchwatet. Altgediente Brunnen am
Weg erinnern ebenso wie Marien- oder Heiligenschreine daran,
daß wir fast ausnahmslos auf Traditionswegen unterwegs sind.
Die unzähligen Maiensässen, im italienischen Raum „Monti“ ge-
nannt, bezeugen es. Zur Erklärung: Diese bescheidenen Hütten-
gruppen vermittelten früher zwischen den Küsten- oder Taldör-
fern unten und den Almen oben (s. S. 308).

Um aber noch einmal auf Hermann Hesse zurückzukommen:
Gar so rauh und steil und außereuropäisch, wie seinerzeit in
Rückkehr aufs Land behauptet, ist das Gelände nun doch nicht.
Zwischen den drei Seen verlieren die südwärtigen Alpenausläu-
fer ihren schroffen Charakter und gehen langsam in die maßvoll
schwingenden Höhenkonturen einer Hügellandschaft über, die
mediterranen Bewuchs zeigt. Die höchsten Aussichtsgipfel un-
serer Routen, die Marmontana (2316 m) und der Camoghè
(knapp 2228 m), haben gewiß imposante Maße und Konturen,
bleiben aber bequeme Wandererhöhen, die keine bergsteigeri-
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8 Einladung ins Seengebiet

sche Ausrüstung und auch keine absolute Schwindelfreiheit er-
fordern. 

In der Regel bewegt sich der Weitwanderer (Ausnahme: Stra-
da Verde) in mittleren Höhenlagen, etwa zwischen 600 m und
1600 m. Ist der erste Anstieg bewältigt, meist durch schattigen
Wald, geht es ohne große Anstrengungen und nie sonderlich
steil, aber stets aussichtsreich weiter. 

Häufig ist man dabei auf alten Zöllner- oder Schmuggler-
pfaden unterwegs. Zur Erinnerung: Zwischen dem Lago Mag-
giore und dem Comer See verläuft eine Staatsgrenze, und es
wurde hier einst intensiv geschmuggelt, im 19. Jh. Lebensmittel,
danach bevorzugt Tabak bzw. Zigaretten. Heutzutage ist sie
gleichsam unsichtbar geworden, diese Grenze zwischen Italien
und der Schweiz, auch wenn die Kartographen sie mit klarem
Strich auf den Landkarten eintragen. Der Wanderer findet aber
noch die alten Grenzsteine vor, an einigen Stellen auch Reste
des letzten Grenzzauns von 1926/27, und auf der Grenzkamm-
route übernachtet er zweimal in alten Zöllnerkasernen, die mitt-
lerweile in Berghütten umgewandelt wurden. 

In Hütten einer neuen Generation übrigens, die man am näch-
sten Morgen nicht mehr mit dem berüchtigten „Hüttendüftlein“
verläßt, denn Rifugi wie San Jorio, Garzirola oder San Lucio (und
viele andere im Seengebiet) besitzen längst komfortable
Duschmöglichkeiten. Überhaupt sind alle Höhenunterkünfte gut
oder doch akzeptabel ausgestattet, selbst unbewirtschaftete
Hütten wie Alpetto. Wenn nicht in Hütten, so übernachtet der
Wanderer in schlichten Hotels, zumeist in abgeschiedenen
Taldörfern wie Cavargna, Garzeno und Peglio, oder auch in
Berggasthöfen, etwa am Roccolo San Bernado. 

Die beste Jahreszeit für eine Weitwanderung zwischen den
Seen ist der Frühling/Frühsommer ab Mitte/Ende April und bis
Anfang/Mitte Juli: drei herrliche Wandermonate. Der Hochsom-
mer, von Mitte Juli bis Ende August, ist als Reisezeit weniger gün-
stig; dann schränken Dunstschleier die Weitsicht ein, und es
häufen sich die Nachmittagsgewitter. Empfehlung wieder für die
Zeit zwischen September und Mitte Oktober! Allerdings muß
man ab Anfang Oktober durch Anruf sicherstellen, daß Hütten
wie Garzirola, San Jorio, Alpone, Alpetto und Riella noch geöff-
net sind. Ganzjährig, also auch in den Wintermonaten ist die
Strada Verde begehbar. – Und dies sind die sieben Routen zwi-
schen den Seen: 
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Die Tamaro-Runde 
Vom Lago Maggiore (Dirinella) geht es abwechslungsreich

durch mediterrane, meist sanft-hüglige Landschaft hinauf zu den
Grenzhöhen Covreto (1594 m), Gambarogno (1734 m), Tamaro
(1961 m) und Lema (1620 m), danach hinunter ins Veddasca-Tal
zu abgelegenen Bergweilern wie Monteviasco. Man ist teils auf
schweizerischem, teils auf italienischem Staatsgebiet unterwegs.
Auf- und Abstieg erfolgen durch Wald, auf den Höhen genießt
man halbe Tage lang prachtvolle Weit- und Tiefblicke. 

Rundwanderung, insgesamt etwa 24 Wanderstunden, fünf Etap-
pen, drei Übernachtungen in Hütten (die erste unbewirtschaftet),
eine in einem Berggasthof. Keine nennenswerten technischen
Schwierigkeiten (Anforderungen bis 3); mittlere konditionelle An-
sprüche.

Die Camoghè-Runde
Der Camoghè (2227,9 m) steht als großer Aussichtsgipfel zwi-

schen Valle Morobbia und Val di Serdena. Die Route beginnt in
Giubiasco bei Bellinzona, führt zunächst über bewaldete Hügel
und steigt dann in die sonnenreichen Weidehänge vor dem
Monte Bar (1816 m) auf – eine herrlich offene voralpine Land-
schaft. Nach dem Camoghè geht es in einem langgezogenen
Abstieg, über Almlehnen und durch Waldstücke, zum kleinen
Stausee in der Valle Morobbia und über die linke Talflanke
zurück nach Giubiasco. 

Rundwanderung, insgesamt etwa 18 Wanderstunden; vier Etap-
pen, drei Übernachtungen: zwei Dorfhotels, eine bewirtschaftete
Berghütte. Keine nennenswerten technischen Schwierigkeiten
(Anforderungen bis 3); mittlere konditionelle Ansprüche.

Die Strada Verde
Die zweitägige Rundwanderung führt durch die sanfte Hügel-

region des Malcantone westlich/nordwestlich von Lugano. Das
Gelände mit seinen eingestreuten Dörfern breitet sich auf der
Südseite der Tamaro-Lema-Kette aus. Immer wieder eröffnen
sich schöne Ausblicke. Man wandert im Auf und Ab durch Wald-
stücke oder über Wiesen und findet in vielen Dörfern Einkehr-
möglichkeit. Der höchste Punkt liegt bei 940 m, der tiefste bei
325 m. Wer sich für zwei Nächte in einem der Hotels von
Miglieglia oder Novaggio einquartiert, kann die Route in zwei
Tagestouren mit Leichtgepäck gehen. 

9Einladung ins Seengebiet
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Rundwanderung, man benötigt insgesamt etwa 9 Stunden für
die bequeme Strecke. Keine technischen Schwierigkeiten (Anfor-
derungen bis 2), auch konditionell eine anspruchslose Wande-
rung. Nachteil: etwa ein Drittel der Strecke verläuft auf Hartbelag
(Teer, Gehsteige). 

Die Grenzkamm-Route
Diese höchste Wanderung im Seengebiet beginnt im Morob-

bia-Taldörfchen Melera und endet entweder in Brè (einem Dorf
über Lugano) oder in Gandria, unmittelbar am Luganer See. Die
Auf- und Abstiege führen durch Wald; im übrigen aber beein-
druckt den Wanderer offenes, besonders aussichtsreiches
Gelände – teils alpin, teils voralpin – am Südkamm der Leponti-
nischen Alpen. Höchste Punkte: Marmontana (2316 m; Aufstieg
fakultativ) und Cima della Valletta (2130 m).

Streckenwanderung, um die 20 Wanderstunden, drei oder vier
Etappen, zwei oder drei Hüttenübernachtungen, eventuell eine
Hotelunterkunft in Brè. Leichte bis gehobene technische Schwie-
rigkeiten (Anforderungen bis 4-); mittlerer konditioneller An-
spruch.

Der Sentiero delle Quattro Valli
„Der Weg der Vier Täler“ ist eine etwa 45 km lange Route, die

zwischen den Seenbecken des Lago di Lugano und des Lago di
Como vermittelt. Die vier berührten und durchwanderten Täler
heißen Val Solda, Val Rezzo, Val Cavargna und Val Sanagra. Am
ersten und am letzten Tag geht es durch längere Waldstücke,
sonst über aussichtsreiche Hänge zwischen 580 m (bei Dasio)
und 1623 m Höhe (Wasserscheide vor dem Comer See).

Streckenwanderung, um die 16 Wanderstunden, drei Etappen,
Unterkunft in Dorfhotels. Keine nennenswerten technischen
Schwierigkeiten (Anforderungen bis 3); mittlerer konditioneller
Anspruch.

Die Via dei Monti Lariani
„Der Weg der Maiensässen am Comer See“, wie wörtlich zu

übersetzen wäre, ist die konditionell forderndste Unternehmung
dieses Wanderführers. Man benötigt eine volle Woche für die
etwa 130 km lange Route. Dabei geht es in ständigem Auf und
Ab, immer wieder mit Seeblick, durch die Hänge über dem See
– von der Kleinstadt Cernobbio (bei Como) bis zum Dorf Sorico
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(am Nordende des Lario = Comer Sees). Höchster Punkt ist der
Monte Generoso mit 1701 m. 

Streckenwanderung, um die 50 Wanderstunden, sechs oder sie-
ben Etappen, Unterkunft in kleinen Hotels oder Berggasthöfen,
eventuell auch in Berghütten. Keine technischen Schwierigkeiten
(Anforderungen bis 3), jedoch einige lange, ermüdende Etappen. 

Die Dorsale del Triangolo Lariano
Der etwa 30 km lange Kammweg des Larianischen Dreiecks

verläuft von Brunate (ein Dorf oberhalb von Como) Richtung
Bellagio an der Spitze des Larianischen Dreiecks. Er führt über
Wiesenkuppen und durch Waldstücke, mal auf alten Maultier-
wegen, mal auf Forstpisten, am Anfang und Ende auch über kür-
zere Asphaltstrecken. Höhen wie der Monte Bolettone (1310 m),
der Monte Palanzone (1436 m) und der Monte San Primo 
(1685 m) können „mitgenommen“ werden.

Zweitägige Streckenwanderung, etwa 12 Wanderstunden, Zwi-
schenübernachtung in einer freundlich bewirtschafteten, aber
schlichten Hütte. Keine technischen Schwierigkeiten (Anforderun-
gen bis 2+ bzw. – bei Einbezug der Gipfel – bis 3+); der Abstieg
nach San Giovanni zieht sich hin. 
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